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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . sr . Mittwochs den i8 ten December 1805.

X ) u H . H . Abonnenten « erden , im - Fall einer oder der andere nicht mehr gesonnen seyn sollte , das Blatt fortzn -
halren , hiermit ersucht, die Aufkündigung bis Ende dieses Monaths in hiesiger Buchdrucker« , zu -machen . Reue Lieb¬
haber machen ihre Bestellungen ebendaselbst , die Auswärtigen aber bei der ihnen zunächst gelegenen Pcst . rpedition ,
(in Durlach kann man sich, auch diesfalls an Hrn . Buchbinder Deufert , und in Breiten an Hrn . Anron Kr ahm er
wenden.) Jährlich kostet das Blatt i fl . zo kr . ; für Auswärtige , die solches - direct bestelle « , samt der Couvertd
r fl^ 42 kr . im Vorausbezahlung , Pforzheim den lü December rSüfl. Der Verleger , I . M . K a ? .

Politische Ne u i g k e i t e n .
^weiterer Bericht über disdSchlacht : am

2 . Dec . bei Austerlitz , und deren Folgen .)
„ Man leitete seit dem 27 . Nov . alles ein / um die
Rußen zu einer allgemeinen Schlacht zu bringen ,
und eö gelang aufs erwünschteste . Kaiser Napo¬
leon hatte seinen Adjutanten / den Gen . Savary /
abgeschickt / um den Kaiser von Rußland zu bekvm-
plimentiren / sobald er dessen ' Ankunft erfahren
hatte . Nach g Tagen kam er zurück. Er rühm¬
te sehr die gute Aufnahme und die persönlichen
Gesinnungen des Kaisers . Er hatte aber auch be¬
merkt / daß bei den Rathgebern desselben viel Ei¬
gendünkel und llnbesonnenheit herrsche. Kaiser
Napoleon beschloß/ hievon Vortheil zu jiehem Er
gab seiner Armee Befeyl zum Rückzuge , nahm
Z Meilen rückwärts eine gute Stellung / und ließ
auf eine sehr sichtbare Art an ihrer Verschanzung
arbeiten . Er ließ dem rußischen Kaiser eine Zu¬
sammenkunft verschlagen ; dieser sandte seinen
Adj . / den Fürsten Dolgoruki / an ihn ad . Das was
man diesem bemerken ließ / bestälkte ihn in der
Meinung / daß man sich vor einem Angriff fürch -
ft / und daß die franz . Armee ihrem Untergänge
nahe sey . Der Kaiser hatte mit Mühe seinen Un¬
willen bei seinen Vorschlägen zurückgchalken , beson¬
dere / als er verlangte / er solle Belgien abtreten ,und die eiserne Krone ( von Italien ) aus das Haupt
des unversöhnlichsten Feindes Frankreichs ( des Kö¬
nige von Sardinien ?) setzen . — Alle diese ver- '
fthicdenen Schritte thaten ihre Wirkung ; man
sprach im rußischen Lager nicht mehr davon ,

die franz . Armee zu schlagen ; sondern man woll¬
te sie umgehen - und ganz gefangen nehmen . —
Am i , Dec . Abends wurde der Kaiser Napoleon
mit unbeschreiblicher Freude von der Höhe seines
Zeltes unter freyem Himmel , ( das in ernec schlech¬
ten Strvhhütte ohne Dach bestund , dir ihm die
Grenadiere gemacht hatten ) gewahr , daß die rußi »
sch» Armee 2 Kanonenschuß weit von seinen Vor¬
posten eine Flankenbewegung mache , um seine
Rechte zu umgeben -. Er sagte mehrmals :
„ Vor morgen Abend ist diese Armee
meinen Händen . ' ' * ) Die Russen macschirten
dabei - kolonnenweise / in einer Linie von 4Stunden , längst der franz . Armee vorüber , die
unbeweglich in ihrer Stellung blieb , um ihren Feind/ -
der mit verdoppelten Schritten seinem Verderben
entgegeneilte / so herankommen zu lassen , daß er
ihnen nicht mehr entgehen sonnte . Der Kaiser der
Franzosen traf hierauf seine Anordnungen zur
Schlacht . Er ließ bei - der Parole eine Pvocla -
mation an feine Armee bekannt machen . Den
Oberbefehl über den linken Flügel ( der sich
an Sk . Anton lehnte / da « man verschanzt ,undmil rg - Kan . besetzt hatte ) gab er dem Mar¬
schatt Lannes - , den über den rechten dcw Marschatt
Soult , den über das Centrum dem Marsckav Ber¬
nadette , u . dem Prinzen Mürat den über die Ka¬
vallerie , die er aus Einem Punkt (zwischen dem
Centrum u . dem linken Flügel ) aufstellte . Kaiser

ch Dies erinnert an eine ' ähnliche ' Scene ' und Worte
Hannibals , als er vor der Schlacht bei Cirnii , . ie--
römische Armee unbesonnen gegen sich anrücken fahr
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Napo ^ on bildetemit seinem GeneralStaabe u. mü
den lo Battaill . de > kaift ' l Garde - zu Fuß u. 12
Batl . der Grenadiere v Oudinot die Reserve , die
bestimmt war , sich mit Schnelligkeit dahin zu wer¬
fen , wo ihre Gegenwart nöthig >eyn könnte . So
stund die franz . Armee , als die Dämmerung am
2 . Der . anbrach . Kaiser Napoleon , von allen sei¬
nen Marschallen umgeben , wartete mit Crtheilung
der letzten Befehle , bis der Horizont ganz erhellt
war . Mit dem ersten Strahle der Sonne wurden
die Ordres gegeben , und jeder Marschall begab sich
im Gallopp zu seinem Korps . Der Ruf : „ Es le¬
be der Kaiser " , war das Signal zur allgemeinen
Schlacht . In diesem Augenblickerhob sich die Ka¬
nonade von tem äußersten Ende des rechten Flü¬
gels , den der rußische Vortrab schon umgangen
Hane Da dieser ganz unvrrwurhet auf den Mar¬
schall Davoust stieß , ( der rechts neben Marschall
Soult ausgestellt war , die Wege zwischen den Tei¬
chen u . den Dörfern Sokolnitz u . Felnitz zu bewa¬
chen) machte er Halt , u . sogleich sieng das Tref¬
fen an . Zugleich setzte sich Marschall Souls in

Bewegung gegen die Anhöhen des Dorfes Pratzen .
Hierdurch fand sich der rechte Flügel der Russen
ganz abqeschnitten , zog sich zurück u - sah sich selbst
angegriffen , da er angreifen wollte . Das Centrum
unter Gen . Bernadette brach auf , u nun erhob sich
eine fürchterliche Kanonade auf der ganzen Lüsie ;
200 Kanonen u . fast 200,000 Mann , die alle zu¬
gleich im Kampfe begriffen waren , machten einen
schreckenvollen Lärmen . Cs war wahrhaft eine

Riesenschlacht . Das Treffen hatte noch keine
Stunde gewahrt , als schon der ganze linke Flü¬
gel der Bussen abgeschmtten u. selbst der rechte bis

Austerlitz zurückgeworfen war . Hier , in Austerlitz ,
befand sich das Hauptquartier der beiden Kaiser ,
welche sogleich die rußische kaiserl . Garde vorrücken

lassen müßten , um wo möglich die Verbindung ih¬
res Centrum » mit dem linken Flügel wieder her -

justellen . . Cs kam nun zwischen der franz . kaiserl .
u . rußtftff kaiserl Garde zum Handgemenge . Die

rußische Garde wurde in Unordnung zurückgewor -

fen , ihre Artillerie u . ihre Standarten genommen ;
der Großfürst Constantin selbst , Bruder des Kai¬

ser » von Rußland , entkam nur durch die Schnellig¬
keit seine » Pferde » , dessen ganzes Regiment wur¬
de gefangen . Wahrend diese » Gefechte » dauerte
da » Treffen mit der übrigen rußischen Armee fort .
Um l Uhr N . M . war der Sieg , der keinen Au¬

genblick zweifelhaft gewesen war , zum Vorthcil
der franz . Armee ganz entschieden . Die Kanona¬
de dauerte nur noch auf dem rechten Flügel fort .
Da » abgeschiiiUriie rußische Korps war umringt ,

aus allen seinen Stellungen vertrieben , und gegen
einen See zusammengedrangt . Hier bot sich das
schauderhafte Schauspiel dar , 22,002 Menschen
sich auf der Cisdecke desselben zerstreuen und den
größten Theil davon in den See versinken zu sehen .
Zwe , ruß . Kolonnen , jede von 4020 Mann , streck¬
ten die Waffen , die ganze Artillerie , 150 Kanonen
fielen in unsere Aände . Von der ruß . Armee ent¬
kam etiva die Hälfte durch die Flucht , auf der vie¬
le die Waffen wegwarfen . Don der franz . Armee
war die Reserve gar nicht zumAngrtff gekommen ,
u . die Reserve wog allein eine Armee auf . Die
franz . Armee , obgleich ziemlich stark , wür doch
nicht ganz so zahlreich , als die feindliche ; diese be¬
stund aus 80,222 Rußen und 25,202 Oestrei -
chern ; 40 rußische Fahnen und Standarten
wurden erobert , und 12 — 15 rußische Generale ,
worunter die Fürsten Gallizin u . Repnin , » . mehr
als 22,222 Rußen wurden gefangen ; 1522s Rus¬
sen blieben todt auf dem Schlachtfeld . Der franz .
Verlust war dagegen verhältnißmäßig sehr gering ,
denn kein«, ihrer Korps wurde durchbrochen , als
ein Battaillon des 4 Regiments , das den ersten
Anfall der ruß . kaiserl . Garde auSzuhcrlten hatte .
Unter de » Verwundeten befinden sich die Divisions -
Generale : St . Hilaire , Kellermann u . Walter ;
die BrigadenGenerale : Valmbert , Thiebaut ,
Sebastiani und Compan », u . Gen . Rapp , Adju¬
tant Sr . Maj . de» Kaisers , der an der Spitze der

franz . kaiserl . Garde angriff , und den Fürsten
Repnin , den Kommandanten der ruß . kaiserl . Gar¬
de zu Pferd , gefangen nahm . Nach der Schlacht
hatte der mit einer Cscabron Garde abgeschickte
Gen . Bertrand noch eine große Menge Gefangene
gemacht , noch iy Kanonkft erobert , und viele be¬

packte Wagen genommen . Nach dem 32 . Bulle »

tin belief sich damals die Anzahl der eroberten
Kanonen auf 172 "

Diese große Schlacht fiel gerade am Krönungs¬

tage ( 2 . Dec 1823 ) des Kaisers Napoleon vor .

Nach dem Siege bezeugte er seiner Armee in zwei

Proklamationen , vom 2 , Der . , dem Abend de»

Schlachtlage » , u . am z . Dec . in gehaltvollen Wor¬

ten seine Zufriedenheit . Dabei sagte er : „ der

Friede kann nicht mehr entfernt seyn , aber ich
werde , wie ich meinem Volke vor dem Uibergang
über den Rhein versprach , nur einen solchen Frie¬
den schließen , der mir hinlängliche Sicherheit gibt

( D . 160 ) , und der zugleich unfern Bundsgenossen
Belohnungen zusichert ."

Am 4 . Dec . Nachmittags 2 — 4 Uhr hatte der

östreichistlie Kaiser eine Unterredung , um die

er angejucht halte , mit Kaiser Napoleon , in einer
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fiühle an den Vorposten der französischen Armee.
öfterer verlangte und erhielt für seine und dir

rußischen Truppen Waffenstillstand .
^Waffenstillstand . ^ Die Bedingungen dessel¬

ben wurden am 6 . Dec . im franz . Hauptquartier
ju Austerlitz von Marschall Berlhier , französischer -
und vom Fürsten Joh . v . Lichtenstein östreichischer
SeitS unterzeichnet . Wahrend desselben soll der
DefinitivFi iede zu Nikolödurg ( an der Grenze zwi¬
schen Oestreich u Mähren ) unterhandelt werden .
D >e Dauer des Waffenstillstandes ist nicht bestimmt ,
nur festgesetzt , daß er nach dem Abbruch der Un¬
terhandlungen , ( in dem unwahrscheinlichen Falle ,
wenn der Friede nicht zu Stande käme, ) noch lü

Tage dauern soll . Die Bedingnisse deö Waffenstill¬
standes sind : Z . i . Die franj . Armee besetzt
Mähren , ausser Ollmütz , ( der Bach Trezeboska ,
der in die March fällt , sodann dieser Fluß bis an
die Donau macht die Grenzlinie der franz . Trup¬
pen ) ferner Preßburg in Ungarn , O . u . N . Oest¬
reich, Steiermark , Xärnthen , Krain , Görtz , Ist¬
rien , Venedig , Tyrol ; endlich in Böhmen dm
Montabaurer Kreis u . alles was sich westlich auf
der Straße von Tabor nach Lin ;̂ befindet . § . 2 .
Die rußifche Arme « verläßt die östr . Staaten ; sie
räumt Mähren urid Ungarn in 15 Tagen , u . Gal -
lizien in i

^
Monath ; ihre Marschroute wird ihr

bestimmt . § . 3 . Kein Aufstand in Masse , keine
Insurrektion in Ungarn oder Bewaffnung in Böh¬
men darf während des Waffenstillstandes Statt
haben , keine auswärtige Armee in die Besitzungen
des Hauses Oestreich einrücken .

Der franz . Minister Taleyrand , so wie die
östreichischen Abgeordneten , die Graven v . Sta¬
dion u . Giulay haben sich bereits von Wien » ach
Nikolsburg begeben . — Dagegen wurde Kaiser
Napoleon am 7 . oder 8 . Dec . in Wien erwartet .

Der Adjutant des Kaisers , Gen . Savary , hatte den
istr . Kaiser nach der Unterredung begleitet , » m zn wis¬
sen , ob cer rußische Kaiser dem Waffenstillstandsvertrag
beipflichte ? Er fahe die Trümmer der rußischen Armee ,
ohne Artillerie und Gepäck in einer fürchterlichen Unord¬
nung . Es war Mitternacht . Gen . Meerseld war durch
den Marschall Davoust von Godding vertrieben ; die ru¬
ßische Armee war umzingelt , sie konnte nicht entrinnen .
Der Fürst Czartorieky führte den Gen . Savary bei den
Kaiser ein . Sagen Sie ihrem Herrn , rief ihm Kaiser
Alexanter zu , daß ich fortgehe ; daß er vorgestern Wunder
gethan .hat ; daß dieses Treffen meine Bewunderung für
ihn vermehrt hat ; daß er ein Prädestinirter des Himmels
ist ; daß meine Armee ivc , Jahre braucht um der Se lü¬
gen gleich zu kommen . Aber kann ich mich mit Sicherheit - »
zurückziehen ? — Ja , Sire , qptworrete Gen . Savary ,
wenn Ew . Maj . das genehmiget , was d >e 2 Kaiser von
Frankreich und von Oestreich in ihrer Unterredung aus¬
gemacht haben . — Was haben sie denn ausgemacht ? —

Daß die Armee Ew . Mas . nach Etappen -Märlchen , die der
Kaiser anordnet , zurückgehen , und die ostr . Staaken räH >
men soll . Unter diesen Bedingungen habe ich Befehl vom
Kaiser , mich zu den Borposten zu verfügen , die Hir
schon umgangen haben , und ihnen seine Befehle zu übed -
bringen , Ihren Rückzug zu decken. — Was für eine Ge¬
währleistung ist dazu nothwendig ? —» Sire , Ihr Ehren¬
wort . — D eses gebe ich Ihnen . — Sogleich ritt dieer
Ad utant i .n größten Galopp fort , und brachte dem Mar -
schall Davoust Befehl , ,ede Bewegung einzustellen und ru¬
hig zu bleiben K .

(Verlust der Bayern in Böhmens Die
bayrischen Truppen , die unter Gen . Wrede übest
Jglau in Mähren nach Böhmen vorgerückt waren ,
wurden am 5 . Dec . vom Erzh . Ferdinand in ihrer
Stellung bei Stecken angegriffen , und zum Rück¬
zug genvthiget . In der folgenden Nacht verließen
sse auch Jglau und zogen sich weiter gegen Znaim
zurück. Ihr Verlust wird im östr . Bericht auf
üoo Gefangene u . noch eine größere AnzahlTödte
und Verwundete angegeben .

( Erzherzog Barl .) Erzherzog Karl hat sich
aus Krain nach Kroatien zurückgezogen , u . stund
zu Anfang des Dec . bei Karlstadt , Agramu . Fiume .

Neapel .
Die Nachricht , daß am 20 . Nov . 12 — 15000

Mann Rußen und Britten zu Neapel von einer
brittifch - rußischen ESradre von 12 Krieg » - unH
mehreren Transportschiffengelandel wordenseyen ,
findet sich auch durch Pariser Zeitungen bestätigt .
E » wird hinzu gesetzt : lFoo Engländern seye die
Bewahrung der Hauptstadt anvertraut worden ,
der König von Sirilien habe seine Truppen dazu
stoßen lassen . Man wisse nicht, ob man sich hiebei
mehr über dessen Wortbrüchigkeit ( S . 189 .) oder
Unklugheit wundern solle .

Großbrittannien .
( Seebericht . ) Von Adm . Collingwovb hatte

man am 27 . Nov . zu London neuere Berichte . Sie
sind von dem Kriegsschiff Queen von -y8 Kan . bei
Trafalgar am 4 Nov datirt . Er meldet , daß
von den bnttischen in der Echlarl )» beschädigten
Schiffen keines in den nachfolgenden Stürmenzu
Grund gegangen , und von den am 21 . Oct . ge¬
nommenen Schiffen noch 4 : St . Ildefons » v . 74 ,
Sl . JuanNepomureno v . 74 , Bahama v . *74 und
Swiftsure v . 74 Kan . « Uralten u . nach Gibraltar
gebracht worden seyen . Die z ersten waren spa¬
nische Schiffe , da » letzte (chemakeein britt . , ober
seit 1800 , wo es genommen wurde ) rin französi¬
sches L. Schiff . Und da die Dritten zum Ersatz
desselben indeß ein anderes Schiff gleiche ? Namen »
halten bauen lasse » , so findet sich , daß sie jetzt r
Schiffe Namens Swifksnrk besitzen. r6 am meisten
beschädigte britt . L. Schlffe gehen nachEngland zurück
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, Am 12 . Dec. kamen in Pforzheim und- der Gegend

2700 Mann frische scanz, Gruppen ans Frankreich an , die
«m 14 . ihren Marsch zur großen Armee , ortsetzten ; es be¬
fanden sich 800 Pie >e°dab - i . Am 17 . folgten andere 700
««j eben diesen» Wege , Am 14, kamen 45a , u . am 17 . noch
150 üstc . « . ruSische Kriegsgefangene hier am ; die ersten ,
die auf dieser Erappenstraße geführt wurden , und die daher
auch von den zu Mrkleiden und Wohtlhatizkeir geneigten
Einwohner » von Pforzheim mir Speise und Kleidungsstü¬
cken reichlich beschenkt wurden.

Witterung .
Seitdem i r Dec. rratKalteein . Am n . Dec.

früh stund der Therm . noch r ° .(
über o . E « fiel

Schnee mit Regen . Am lr . früh 2 \ °i am 13 . 8",
am 14 , 4? , aitii5 . 2^° , am r6. 8° . und am 17 .
frü !) io ° . unter o v am 14 u . J ? . schneite es ; an
ven andern Lagen war das Wetter hell.

Bekanntmachungen .
sS chut dsn l i q u rdari 0 nen .j Wer etwas an die

hiernach benannten Personen , zu fordern hat , soll sich bei

Strafe des Ausschlussesbei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einfiirden und seine Forderung litsuidiren : wegen
des Metzgers Jung Michael Fix in Dürrn Montags den

ig >. Januar 1Z06 auf dem Ratyhaus daselbst ; des Bür¬

gers Christoph Stieß zu Niefern Dienstags den 70 Jan .
i $ o 6 V > M . 9 Uhr auf dem Rathhaus daselbst .

sReues Unterpfand sBuch für Jspringen .)
Da es erforderlich ist , daß in dem Oberamtsort Jspringen
« n neues. Unterpfandsbuch verfertigt werde , so werden so¬
wohl die kurfurstl . Verrechnungen , pia corpora , Zünfte u.
.Pflegschaften ., als überhaupt alle andere welche an die da-

sige Jnwohnerschaft Kapitalien auf gerichtliche Hypothe¬
ken zu fordern haben , andurch öffentlich aufgefordert ,
Montags den 13 . Januar iSoö und die folgenden Tage
solche auf dem Rathhaus zu Jspringen vor dem Kommis¬
sar im Original oder beglaujster Abschrift um -so gewisser
vorzulegen, , als im Unterbleibungsfall ein jeder sich selbst
den daraus folgenden Nachlhe.il zuzumeffenhat , wenn etwa

Lv8 ; X
die Unlerpfi' nder verdüstert oder einem andern in dieser Ei¬
genschaft wieder zugeschrieben werde » .
Publicirtbei kur .ürstl . OberamtPforzheim den if>. Dec . 1801.

Farben .) Bei Unterzeichnetem flu) um den Fabrik¬
preis zu Halen : Zarbkugcln aus der Fabr ke von Wuy in
Paris , nebst gedruckter Anweisung wie selbige zu gebrau¬
chen sind . Mit denselben kann man in wenigen Minuten
allerlei Zeug« in verschiedenen schönen Farben fürlen »
Man kann auch Blau zur Wasche von neuer Art haben .' Liechtemberg .

sM a e o q u i n W a are n tu Dt eu j a h .rw ü n s ch e .j In
hiesiger Baa >druckerey sind vers.hieoene Gattungen v . n Ma -
roquinWaaren , a -s : GeldTäschgen, DamenTäschgen , Sou¬
venirs , Nähzeuge und Etuis , so wie auch alle Gattungen
von feinen und ordinären Reujahrwünschen in billigen
Preisen zu haben,

sLoais . s Auf dem Markt ist ein , Logis zu verlohnen ,
das sogleich bezogen werden kann ; das Nähere erfahrt man
in hiesiger Buchdruckers .

sDanku . Bitte für empfangene Geschenke
für die armen Kinder in der SpinnSchule .j
Aus cinem einzigcn Hau .se dahier, vcn der wohlthätigen Hand
des B . G . wurden folgende Kleidungsstücke abgereicht : 1
Rock , r Paar Hosen , 2 Westen , 8 Paar Strümpfe , i Hut .
Gott segne den Geber ! Mit Freuden will sch ede Gabe für
diese Kinder annchmeu , und gewissenhaft verwenden. .

Gotrschalk .

Auszug aus dem Rirchcubuche.
Geb . Den 9 . Dec. Johann Lutzorig , B . Johann Da¬

niel Oertle , B .. u. Schumacher. Denn . Christian Fried¬
rich , W . Georg Heinz , R . B . und Ankerwirth . Den 12.
Karline Jakobine , V . J - Ludw . Aab , B . u . Flößer .

Gest . Den lo - Dec . Israel Schönauer , R . und Hutma¬
cher , am Gallensieber , alt Z7J . aus 2 Ehen keine Kinder .
Den 12. Joh . Heinrich Schnell , B . und Wagner , an Brust¬
wassersucht,, alt 48 I . i l M . 15 T . hinterläßt von 3 K . l
S . u . i T . Den 14 . Marga : elh Dorotfee geb . Lcyerle ,
Michael Holzinger , gew . B . u . Schumachers nachgelassene
Willwe , am Brustsieber, alt ungefähr 68 I , ohne Kinder .

fRanfhaus .I Vorige Woche wurden i6o Sacke Kernen eingeführt , rzo Malter verkauft , und

93 . Sacke dlieden aufgestellt .
§ . Marktpreise am rg . Dec . 1805 »

Frucht p reise :
Aller Kernen . . r -a

fl .
H

kr .
Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L. Flei schTax « : kr.

Neuer — . . l '? 45 Butter . . .4 - - - Schwarzes Brod
OchsenfleischGemischte Frucht u — Rindschmalz ! * ‘ 24 . der Laib zu i2kc . \ ■■ 1 * 8

1 Korn «Koggen ) . I — Schweinesch . I - - - 24. hält - - - 2 24 Kuhfleiich / - - -

Haber . . 1 s -
g

32 Lichter gezog .^das Pf . 20. — — zu 6 kr . I 12 Rindfleijch - - - 7

Gerste . - . 1 — 56 — — gegoff .t - - - . 22. Weißes Krod der Kalbsteiich ) das Pf . 8

Erb 'en . . . ) G I 20 Sai >e - 18 . Laib zch 6 kr . hält I 6 Hammelfl . 8

Linien . . . • / 1 24 Unschlitt 13 - 14 — — zu 4 kr . — 21 Schweinefl. 9

| Wicken . \ I —- Eyer 5 Stück - - - 8- Sml . d. P . zu 2 kr . )
| Welschkorn . ! 1 Grundbirn d .Sri . - Ich» halten - - - 8

Diese wöchentlichen Nachrichjm kosten 45 .kr. halbjährlich in Vorausbezahlung .
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